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A n f r a-K-~ 

der Abgeordneten M a r k , DrQ Hertha F i r n b erg 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend Lehrstuhl für Biochemie. 

Gemäß dem Dienstpostenplan 1965 für Professoren an wissenschaft,· 

lichen Hochschulen d.n Österreich sind an der philosophischen Fakultät der 

Universität Wien für Chemie folgende Lehrstühle vorgesehen: ~wei Lehrstühle 

für Chemie (Prof o Wessely und Prof. Nowotny)~ weiters je ein Lehrstuhl für 

analyt&:ische Chemie, anorganische Chemie, physikalische Chemie und pharma~ 

zeutische Chemie. 

Es fällt auf, daß an der philosophischen Fakultät der Wiener Universi­

tät, die bekanntlich sowohl Geisteswissenschaften als auch Naturwissen~ 

schaften umfaßt, kein Lehrstuhl für Biochemie vorgesehen ist o Es dürfte in 

ganz Europa nur sehr wenige naturwissenschaftliche Fakultäten geben, an 

denen das stets an Bedeutung gewinnende Fach der Biochemie durch keinen 

Lehrstuhl vertreten isto Im übrigen ist sogar an der viel kleineren Grazer 

Universität Biochemie nicht nur durch ein Ordinariat an der mediz.inischen. 

Fakultät (wie in Wien), sondern auch durch ein Extraordinariat an der 

philosophischen Fakultät vertreten. 

Die Tatsache, daß an der philosophischen Fakultät kein Lehrstuhl für' 

Biochemie vorhanden ist, ließe sich'noch einigermaßen erklären (wenn a1J.ch 

nicht entschuldigen), falls keine Aussicht bestünde 9 einen geei.gneten Vlis·> 

senschafter zur Besetzung dieses Lehrstuhles zu finden 9 so daß di.e UnteT'~ 

richtsverwaltung davon Abstand nimmt, einen Lehrstuhl zu schaffen 9 der dann 

nicht besetzt werden kann. (Obwohl in ander~n Fällen dutzende Lehrstühle 

vorhanden sind, die ~ wie der .unterrichtsminister kürzlj eh in einer parIa<> 

mentarischen Anfragebeantwortung erklärte = nicht besetzt werden können.) 

Im vorliegenden Fall wäre' aber zur Besetzung eines Lehrstuhles,für 

Biochemie in der Person von Professor Dr. Hoffmann~Ostenhof ein geeigneter 

Wissenschafter vorhanden, d~r seit 15 Jahren als Dozent für Biochemie 
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habilitiert ist 9 seit 1959 ein Praktikum aus Biochemie.leitet.und mehr 

als 129 einschlägige wissenschaftliche Publikationen veröffentlicht hato 

Die weiteren Qualifikationen.Professor Hoffmann""Ostenhoflil 9 insbesondere 

seine zahlreichen,Gastprofessuren im Ausland und seine internationalen 

Funktionen 9 bedürfen keiner besonderen Erwähnung? da sie im Unterrichts·, 

ministerium zweifellos bekannt sindo 

Zusammenfassend ergibt sich also folgende Sachlage: Es wird immer 

betont, daß Österreich zuwenig Hochschulprofessoren hat; es wird immer 

betont, daß die Abwanderung österreichischer Wissenschafter in das Aus-, 

land mit allen Kräften verhindert werden muß; es wird immer betont, daß 

die Schaffung oder Be setzung neuer Lehrkanzeln an dem Mangel an qualj.fi~· 

zierten Wissenschaftern scheitert., Dennoch liegt hier der Fall vor, daß 

eine Lehrkanzel nicht geschaffen wird g obwohl der Bedarf für diese Lehr-­

kanzel und ein geeigneter Wissenschafter zu deren Besetzung vorhanden 

sind o 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Unterricht die nachstehenden 

A n fra gen 

1 0 Aus welchen Gründen besteht an der philosophischen Fakultät der 

Wiener Universität kein Lehrstuhl für Biochemie? 

2, Sind Sie bereit~ sich unverzügl.ich für die Schaffung eines solchen 

Lehrstuhles einzusetzen? 

3, Wann kann Ihrer Meinung nach mit der Schaffung eines Lehrstuhles für 

Biochemie gerechnet werden? 

"'o-o<IQo~o<;:Uo""" 
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